
INTERNATIONALES 
          ZENTRUM 
FRIEDBERG e.V.

Initiative Bunte Frauen
Die internationale Frauengruppe gibt es seit 2019. Die 
Migrantinnen treffen sich regelmäßig. Sie diskutieren 
über die neuen Lebensbedingungen in Deutschland 
und tauschen Erfahrungen aus. Gemeinsam mit ihren 
Kindern machen die Frauen unter anderem Bildungs-
ausflüge.

Umsonstladen 
Der Umsonstladen in Friedberg wurde auf 
seinen eigenen Wunsch ins IZF integriert 
und wird von vielen Mitgliedern aktiv un-
terstützt. Kontakt über  
www.umsonstladen-friedberg.de 

Treffen des 
Internationalen
 Zentrums 
und Kontakt
Wir treffen uns ca. 1x pro Monat in 
der Regel öffentlich meist um 20 
Uhr in Friedberg. 

Ort und Termine siehe Website: 
        www.internationales-zentrum-friedberg.de/ 

Kontaktieren können Sie uns über E-Mail: 
                     izf@x3x.de

Internationales Zentrum Friedberg e.V.

Mehmet Turan (1.Vorsitzender)
Telefon: 06031 – 9649792

Fax: 06031 – 9649855
Email: izf@x3x.de

Für die Förderung eines 
friedlichen und konstruktiven 
Zusammenlebens in Friedberg
und der Wetterau

Internationales Spielefest
Eine große Attraktion ist das jährlich vom IZF orga-
nisierte Internationale Spielefest auf der Seewiese in 
Friedberg. Es wird von uns mit vielen 
Kooperationspartner*innen 
gestaltet. Geboten werden 
Spiel, Spaß, Musik, Tanz und 
Kulinarisches aus Kulturen der 
ganzen, einen Welt! 

INTERKULTURELLE

SENIORENBEGLEITER

im 

Wetteraukreis

Internationales Zentrum Friedberg e.V.

 solidarisch

ökologisch

selbstorganisiert

Wie kann ich beim  

Umsonstladen mitmachen?

ü indem Sie Dinge, die Sie nicht mehr brau-

chen, während der Öffnungzeiten abgeben

ü indem Sie erst im Umsonstladen vorbei-

schauen, wenn Sie etwas benötigen – viel-

leicht findet sich dort das Passende für Sie

ü durch eine Spende in die Spendendose im 

Laden oder auf folgendes Konto:

Internationales Zentrum Friedberg e.V.

Projekt „Umsonstladen“

Konto Nr. 269 628 03 

bei der Volksbank Mittelhessen eG

BLZ 513 900 00

IBAN DE74 5139 0000 0026 9628 03

ü ganz besonders hilfreich sind regelmäßige 

monatliche Spenden: diese „Patenschaften“ 

werden z.B. benötigt, um die monatliche Miete 

für den Laden aufzubringen

ü durch Mithilfe im Laden 

(Einsortieren von Waren, beraten, 

Hilfe beim Suchen etc.). 
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Kann jede/r so viel mitnehmen, 

wie er/sie will?

Wir hoffen, dass die Nutze-

rInnen des Ladens solida-

risch und respektvoll mitein-

ander umgehen. In aller Regel ist 

genug für alle da, aber man sollte darauf achten, 

anderen Menschen auch noch etwas übrig zu las-

sen. Wenn das Ladenteam merkt, dass einzelne 

Personen zu viel mitnehmen wollen, werden wir 

uns auf die „5-Teile-Regel“ berufen, die jeder 

Person pro Ladenöffnungszeit die Mitnahme 

von 5 Gegenständen erlaubt. 

Wie finanziert Ihr den Umsonstladen? 

(Fixkosten monatlich 750 €)

Durch sog. „Patenschaften“, also Menschen, die 

per Dauerauftrag einen monatlichen Betrag in 

beliebiger Höhe an den Umsonstladen spen-

den. Da der Träger des Umsonstladens ein ein-

getragener Verein ist („Internationales Zentrum 

Friedberg e.V.“), können am Jahresende Spen-

denquittungen ausgestellt werden. Dafür bitte 

ein Patenschaftsformular ausfüllen und die Ad-

resse für die Zusendung der Spendenquittung 

darin angeben.

*
 Erzbischof Don Hélder 

Pessoa Câmara

            

             „Wenn einer allein träumt, bleibt es ein Traum. Träumen wir aber alle gemeinsam, wird es Wirklichkeit.“ *

Internationales Zentrum Friedberg e.V., 

61169 Friedberg

Gläubiger-Identifikationsnummer 

DE25UMS00001399811

Mandatsreferenz (teilt IZF noch mit)

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige das Internationale Zentrum Friedberg e.V. 

(IZF), die umseitig vereinbarten Zahlungen für das Projekt 

„Umsonstladen“ von meinem Konto mittels Lastschrift ein-

zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 

IZF auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 

Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kre-

ditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

_____________________________ 

Vorname und Name (KontoinhaberIn) 

_____________________________ 

Straße und Hausnummer 

__________________________

Postleitzahl und Ort 

__________________________        _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _ 

Kreditinstitut (Name und BIC) 

D E _ _ | _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

IBAN 

_______
_______

_______
_______

_______

Ort, Datum und Unterschrift
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Integrationslots*innen und inter-
kulturelle Seniorenbegleiter*innen 
Die Ausbildung von Integrationslots*innen (Ilos) und 
interkulturellen Seniorenbegleiter*innen für Fried-
berg und Umgebung ist in Zusammenarbeit mit dem 
Wetteraukreis, der Stadt Friedberg und des Landes 

Hessen erfolgt. Das Ilo-
Projekt führen wir seit 
2009 mit großem Erfolg 
durch. Es wird durch 
das Hessische Ministe-
rium für Soziales und 
Integration im Rahmen 
des WIR-Projektes fi-
nanziell unterstützt. Wir 
haben viele Ilos ausge-
bildet und eingesetzt, 
wobei sich die Zahl der 
Aktiven zwischen 20 
und 30 Ilos eingepen-
delt hat. Sie erhalten für 

ihren Einsatz eine Aufwandsentschädigung. Das IZF 
schafft den Rahmen für den Erfahrungsaustausch in 
regelmäßigen Teamsitzungen. 



Arbeits- und Sozialrecht den Schwerpunkt. Entspre-
chende Termine finden sie auf der Website. 

Weitere Schwerpunkte unserer Arbeit 
Seit 2012 betreibt die Stadt Friedberg eine Quar-
tiersarbeit in der Friedberger Altstadt. Das IZF unter-
stützt diese Arbeit. Die Quartiersarbeit setzt sich für 
Bürgerbeteiligung, ein friedliches Zusammenleben 
und mehr Lebensqualität ein. Ziel ist es, durch ge-
meinsame Aktionen und Beratung feste nachbar-
schaftliche Beziehungen wachsen zu lassen, damit 
mehr Friedberger*innen Verantwortung für ihr direk-
tes Lebensumfeld übernehmen. 

Politische Arbeit & Vernetzung 
Das IZF beteiligt sich an den Interkulturellen Wochen 
im Wetteraukreis mit eigenen Bildungs- und Kulturver-
anstaltungen. Wichtig ist uns die Zusammenarbeit mit 
den Ausländerbeiräten sowie allen Organisationen 
und Institutionen, die sich mit Migration und Integra-
tion beschäftigen. Durch Vernetzung und persönliche 
Zusammenarbeit ist das Verständnis verschiedener 
Bevölkerungsgruppen füreinander gewachsen. 

Internationales Zentrum Friedberg 
(IZF)
Der Verein IZF ist entstanden aus der Lokalen Agenda 
21 Friedberg. Er wurde 2001 mit dem Ziel „Förderung 
eines friedlichen und konstruktiven Zusammenlebens 
in Friedberg“ von etwa 10 Gründungsmitgliedern ins 
Leben gerufen. Das IZF ist auch heute aktives Mitglied 
in der Lokalen Agenda 21 der Stadt Friedberg.

Unsere Ziele kurz und knapp 
Das IZF setzt sich für ein friedliches Zusammenle-
ben aller Einwohner*innen Friedbergs und im Wet-
teraukreis ein. Es stellt Verbindungen her zwischen 
Alteinwohner*innen und Zugewanderten. Gemeinsa-
me Kulturveranstaltungen geben Einblicke in die Le-
benssituation der Menschen verschiedener Herkunft 
und laden zum Kennenlernen und Austausch ein. 
Vorurteile sollen abgebaut werden. Wir sehen unsere 
Aufgabe darin, engagierte Menschen auf beiden Sei-
ten zu finden, die bereit sind, eine Brückenfunktion für 
ein friedliches Zusammenleben zu übernehmen. 

AG-Flüchtlingshilfe und Runder Tisch
Mit ins Leben gerufen hat das IZF die AG-FLÜCHT-
LINGSHILFE WETTERAUKREIS und den RUNDEN TISCH 
für Flüchtlinge in Friedberg.  Mit ihnen konnte eine 
weitgehende Zusammenarbeit von allen an der Inte-
gration von Geflüchteten arbeitenden Ämtern, Behör-
den und Organisationen erreicht werden. Mitglieder 
des IZF bieten, gemeinsam mit weiteren Ehrenamtli-
chen, Unterstützung beim Spracherwerb an. 

Professionelle Rechtsberatung 
Monatlich bieten wir eine Rechtsberatung für 10 
Euro in Zusammenarbeit mit Rechtsanwalt Gottfried 
Krutzki, Fachanwalt für Soziales, an. Dabei bildet 

Asyl-, Flüchtlings– und Bleiberecht 
Der Verein konnte gemeinsam mit anderen Initiativen 
erreichen, dass mehrere Familien und Einzelpersonen, 
die abgeschoben werden sollten, jetzt gut integriert 
hier leben. Die Ausländerbehörde des Wetteraukrei-
ses sowie verantwortliche Stellen des Regierungsprä-
sidiums und des Landes treffen oft Entscheidungen, 
die sich fatal auf die Einwandererfamilien auswirken. 
Das IZF bietet an: Politische Unterstützung für im Wet-
teraukreis lebende Familien und Einzelpersonen bei 
ihrem Kampf gegen Abschiebung. Familien mit Kin-
dern sind im besonderen Maße zu schützen. 

Foto: ©Tim Wagner


